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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe 127 Oktober 2021

Foto: Martin Stadler, Hinterschmiding
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Schulanfänger/-innen aus der Heinz-Theuerjahr Schule

!Redaktionsschluss November!
Donnerstag, 14. Oktober bis 12 Uhr

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: Donnerstag, 28. Oktober

Klasse 1A mit Lin Helena Boxleitner

Klasse 1B mit Lin Heidi Melch (Nicht auf dem Foto)

Alles Gute für euere Schulzeit

Fotos: HTS

Endlich der erste 
Schultag
Für 37 Erstklässler und ihre Eltern be-
gann am Dienstag, 14.09.2021, mit 
dem Segnungsgottesdienst um 8.00 
Uhr in der Pfarrkirche St. Anna in Neu-
schönau das Schulleben!  
Anschließend machten sich alle auf 
den Weg zur Schule, wo die Kinder 
vor dem Schulgebäude von der vier-
ten Klasse mit ihrer Lin Frau Watzl in 
Empfang genommen wurden, um sie 
mit einem Lied herzlich willkommen 
zu heißen. Anschließend begrüßten 
Rektorin Bettina Schopf und Bürger-
meister Alfons Schinabeck die Eltern 
und die ABC-Schützen in der Turnhalle. 
Die Mädchen und Buben werden künf-
tig in 2 Klassen unterrichtet. Lehrerin 
Heidi Melch unterrichtet die Kinder 
der 1B und Lin Frau Helena Boxleitner, 
die seit diesem Schuljahr neu an der 
Heinz-Theuerjahr-Schule ist, betreut 
die Schülerinnen und Schüler in der 1A. 
Der erste Schultag endete dann gegen 
10.45 Uhr.  HTS
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Veranstaltungen

Der gefühlte Wald
Ausstellung von Gabi Hanner im Waldgeschichtlichem 

Museum (bis 3.10)

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Schauen Sie dem Glasbläser am Oben über die 
Schultern und bestaunen Sie das Handwerk.
Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedlhütte. Wie man aus 
Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr
Vorführungen: Mi - Fr 10 - 15 Uhr.
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 10 Uhr. 
*** 
jeden Donnerstag : Toastabend im Gasthaus „Zum Wichtl“  in 
Riedlhütte. Toasts für jeden Geschmack. Anm. unter 08553 979004. 
Von Oktober bis März. 
*** 
Jeden Donnerstag 13-15.30 Uhr: Auf den Spuren der Gold-
wäscher (bis 21. Oktober): Ein besonderes Erlebnis für die ganze 
Familie! Bitte Gummistiefel mitbringen. (Verleih von Gummistiefeln 
in TI möglich auf Anfrage/Vorbestellung - Kosten 2 € pro Paar). 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter Tel. 0800-0776650 oder natio-
nalpark@fuehrungsservice.de 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VDK Riedlhütte im Wirts-
haus Zum Wichtl um 15 Uhr lädt der VDK OV Riedlhütte zum Kaffee-
Treff.  Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen Nationalpark/ 
Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten:  MO-FR 8-12 Uhr
  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt   (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Claudia Melch

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Peter Schwankl - Bürgermeister - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei 
          - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt 
Freitag nicht besetzt   -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Judith Gaschler - Kasse  - 30
judith.gaschler@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Geschäftsstelle/Bauamt -29
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte  (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk 
   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Anmeldung für Führungen in der Touristin-
formation erforderlich, sofern nicht anders 
angegeben!  Tel. 08553/ 8919201 
Mail: sankt-oswald-riedlhuette@ferienregion-
nationalpark.de  
Öffnungszeiten Touristinfo Riedlhütte:  Mo - Fr. 
9 – 12 / Mo, Di, Do 14 – 17 Uhr 
Weitere Infos auch bei www.ferienregion-
nationalpark.de

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.de. 
Aufgrund der Abstandsregelungen wird die 
Teilnehmerzahl auf 10 Personen begrenzt.

Sonntag, 3. Oktober:  „Der Weg ist das 
Ziel - Glaubens- und Lebenswege“ Gabi 
Neumann-Beiler, Günter Sellmayer, Wald-
häuser, Feuerwehrhaus, 14 Uhr.
***
Samstag, 16. Oktober:  Einblicke in die 
Aasforschung, Christian von Hoermann, Ju-
gendwaldheim, P Felswandergebiet, 14 Uhr.
***
Samstag, 30. Oktober: Wild-
schwein, Hirsch und Reh, Christian 
Fiderer,Jugendwaldheim, P Felswanderge-
biet, 14 Uhr.
***
jeden Mittwoch //9.30-17.45 Uhr
Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach 
Klatovy (Klattau). Zugfahrt nach Klattau/
CZ mit Reiseleiter ab Grenzbahnhof Bayerisch 
Eisenstein, Stadtführung mit Mittagessen. 
Anfahrt mit der Waldbahn möglich. Anm.: in 
den Tourist-Infos bis Di / 15 Uhr.
***
jeden Freitag  // 11:15-15:15 Uhr
Der Urwaldsteig Der Urwaldsteig ist nicht 
markiert und ohne Begleitung nur schwer zu 
finden. Begleiten Sie einen Waldführer und 
erhalten Sie faszinierende Einblicke in die 
Entwicklungsstadien unserer Wälder.

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hy-
gieneregeln finden Sie auf  https://www.national-
park-bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fueh-
rungen oder www.ferienregion-nationalpark.de.

Veranstaltungen im Oktober:
3.-10. Oktober: Aus Wald und Flur von 
11:30 – 20 Uhr. Der Hirsch - ein majestäti-
sches Tier im Bayerwald, gleichfalls das Wap-
pentier der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
symbolisiert Kraft, Stärke und Wachsamkeit. 
Im Hotel-Restaurant Der Wieshof wird Wild 
in verschiedenster Art die Gaumen der Gäste 
verwöhnen, egal ob klassisch oder extrava-
gant zubereitet.
Öffnungszeiten: 11:30 - 13:30 und 17:30 - 20 
Uhr. Infos und Anmeldung: 08553 477.
***
Freitag, 8. Oktober: Mitgliederver-
sammlung der FF Riedlhütte e.V. um 19.30 
Uhr im Wirtshaus zum Wichtl. (siehe S. 17)
***
11.-15. Oktober: Großeltern-Woche am 
Baumwipfelpfad in Neuschönau. Nichts geht 
ohne Oma und Opa! An diesen Tagen ist der 
Eintritt für Oma und Opa, in Begleitung von 
Familienmitgliedern, frei. Alle Informationen 
finden Sie unter: https://www.baumwipfelpfade.
de/bayerischer-wald/informationen-fuer-besucher/
veranstaltungen/grosselternwoche-2021.php?utm_
campaign=Gro%C3%9Feltern-Woche+2021
***
Sonntag, 17. Oktober+Montag, 18. Ok-
tober:  Kirchweih - eine lange Tradition 
in Bayern.
Lassen Sie sich das Kirchweihganserl schme-
cken beim 
-„Wirtshaus zum Wichtl“ in Riedlhütte Tel.: 
08553 979004 (17. Oktober)
-„Der Wieshof“  Infos und Reservierung Te.: 
08553 477. Bitte die Öffnungszeiten beach-
ten. (17. +18. Oktober)
***
Sonntag, 31. Oktober: 15 Uhr Heilertag 
- Samheim (Halloween) Spezial
Aura-Reinigung, Räucherzeremonie, Karten-
legen, Trommelreise und andere Euopäische 
und Südamerikanische Heilmethoden wer-

den wir an diesem Tag vorstellen. Zusätz-
lich wird es an diesem Tag schaurig, schöne 
Snacks geben. Preis: 50 € inkl. Behand-
lung, Essen und Getränke. Teilnehmer 3 - 8 
Personen. Anmeldung erforderlich unter  
kontakt@herzlicht-sonnenberg.de oder 
08552-9746391



6

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

HerzLicht-Praxis
Kartenlegen, Persönliche Engel-Botschaften,

Bitt- und Segensbriefe für Geburt, Taufe, Hochzeit…
Online-Workshops, Info-Abende, Kostenfreie Erstberatung
Christine & Carmen Frisch, Lusenstr. 36, 94568 Sankt Oswald

Tel. 08552-9746391 www.herzlicht-sonnenberg.de

Aus den Vereinen / Sozialstiftung

Gockelkreuz erstrahlt in neuem Glanz
Am 20. August segnete Pfarrer Kajetan 
Steinbeißer das restaurierte Gockelkreuz 
zwischen Höhenbrunn und Sankt Oswald.  
Das Kreuz wurde nach dem großen 
Sturm von 1870 aus Dankbarkeit, weit-
gehend von dem heftigen Strum ver-
schont geblieben zu sein, von Bauer 
Martin Leidinger gesetzt. Nun hat sich 
der Urenkel, Rudolf Mandl aus Höhen-
brunn mit seiner Familie dafür eingesetzt, 
dass das Kreuz generalüberholt wird.  
Der Kirchenmaler Helmut Stöhr restau-
rierte das Feldkreuz hervorragend und auf eigene Kosten.
Wer sich wundert, wo der Name Gokelkreuz herkommt, muss das 
Kreuz nur genauer ansehen. Oben auf der Spitze sitzt nämlich der 
„Wettergockel“.
Nach der Segnung gab es eine gemütliche Zusammenkunft im Gasthof 
Bauer, mit musikalischer Umrahmung. 

Fotos: Mandl Rudolf

„Von Mensch zu Mensch“ –die Bürger-
meister-Schmutzer – Sozialstiftung für 
die Gemeinde St.-Oswald-Riedlhütte-
Die Stiftung wurde am 9. Juli 2001 als öffentliche Stiftung des bürger-
lichen Rechts mit Sitz in Sankt-Oswald-Riedlhütte von der Regierung 
von Niederbayern urkundlich genehmigt.  Die Motivation der Stifter 
Anna und Georg Schmutzer war, den Ehrensold aus der Tätigkeit als 
ehrenamtlicher 1.Bürgermeister bedürftigen Gemeindebürgern zu 
Gute kommen zu lassen.
In der Satzung wird als Stiftungszweck die Unterstützung bedürftiger 
Gemeindebürger angeführt; dieser soll durch folgende Maßnahmen 
verwirklicht werden: die finanzielle Unterstützung der Senioren-
Weihnachtsfeier, die weihnachtliche Betreuung alter und bedürftiger 
Menschen und die Unterstützung in besonderen Notlagen.
Hauptmotivation der Stiftung und damit auch des Stiftungsrats ist 
die Hilfe für alte und / oder bedürftige Gemeindebürger. Diese oder 
ihre Angehörigen können sich in einer besonderen Notlage an die 
Stiftung wenden, um in diesem Fall Hilfe und Unterstützung zu er-
halten.  Eine Anfrage zur Unterstützung kann formlos oder persönlich 
bei der Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte, Frau Stefanie Brunner, Tel. 
08552/961123 oder per Email unter stefanie. brunner@sankt-oswald-
riedlhuette.de erfolgen.
Bitte ergänzen Sie die Anfrage nach Möglichkeit auch um Unterlagen, 
aus der sich die Bedürftigkeit und die besondere Notlage nachvollzie-
hen lässt (z.B. Renten- oder Sozialleistungs-Bescheid). Der Stiftungs-
rat prüft auf dieser Basis die Anfrage und entscheidet, ob die Stiftung 
in diesem Fall gezielt und sinnvoll helfen kann. Bitte beachten Sie aber 
auch, dass die Mittel der Stiftung begrenzt sind, eine Unterstützung 
daher nicht in jedem Fall möglich ist und auch kein Anspruch auf eine 
Unterstützung besteht. In jedem Fall wird versichert, dass Ihre Anfrage 
und Daten vertraulich behandelt werden.
Wenn Sie die soziale Arbeit der Stiftung unterstützen und damit auch 
Gemeindebürgern, die unverschuldet in Not geraten sind, helfen 
möchten, können sie ebenfalls gerne auf folgendes Konto spenden:

Bürgermeister-Schmutzer-Sozialstiftung
IBAN:DE04741900000002790521  BIC:GENODEF1DGV  
VR Genobank Donauwald eG

Die Stiftung ist staatlich anerkannt, Spenden sind steuerlich absetzbar. 
Für Spenden bis einschließlich 200 EUR akzeptiert das Finanzamt den 
Überweisungsbeleg, für Spenden über 200 EUR notieren Sie bitte ihre 
vollständige Adresse auf der Überweisung. Sie erhalten dann von der 
Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte in Vertretung der Stiftung eine Spen-
denquittung. Ihre Spende wird ohne Abzug von Verwaltungskosten zu 
100% für bedürftige Gemeindebürger verwendet.  
Paul Hopf     Stiftungsvorstand 
Peter Schwankl   stv.Stiftungsvorstand,1.Bgm.  
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Aus dem Nationalpark / Aus der Gemeinde / vhs

vhs Grafenau:
Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im 
Internet unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frauenberg 17, 94481 Grafe-
nau,  Tel. 08551/57-370    
01.10.  18:30 Uhr Spanisch A2
02.10.   09:00 Uhr Selbstverteidigungsworkshop
02.10.   09:30 Uhr Essbare Wildkräuter in der Küche verwenden-Teil 2
02.10.  10:00 Uhr Waldbaden „Shinrin Yoku“
02.10.   19:30 Uhr The Kings`s Speech – Schauspiel 
04.10.   10:30 Uhr Gitarre für Wiedereinsteiger
04.10.   18:00 Uhr Lagerfeuer-Gitarre für Einsteiger
04.10.   18:00 Uhr Basenfastenkur
04.10.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung WORD – Stufe 1
05.10.   18:30 Uhr Qigong für Ruhe und Bewegung – Die acht Brokate
05.10.   18:30 Uhr Englisch C1
06.10.   09:30 Uhr Baby- und Kleinkindersprechstunde
06.10.   18:30 Uhr Kartoffelgerichte haben immer Saison
06.10.   18:30 Uhr Englisch A1
06.10.   20:00 Uhr Englisch A2
07.10.   18:30 Uhr Englisch B1
07.10.   19:00 Uhr Vortrag: Kummer, Konzentration, Kopfschmerz & Co.
07.10.   19:40 Uhr Wing Tsun – Selbstverteidigung
07.10.   20:00 Uhr Englisch B2
09.10.   09:30 Uhr Ein neuer Lebensabschnitt steht an! Und was jetzt?
09.10.   10:00 Uhr Rauchfrei – Tageskurs
11.10.   19:00 Uhr EDV-Grundausbildung WORD – Stufe 2
12.10.   19:00 Uhr Hilfe AKNE: Was tun?
15.10.   15:00 Uhr Ich hätt` so gern ein Huhn!
20.10.   19:00 Uhr Klimafreundlich leben – das Spiel
20.10.   19:00 Uhr Gepflegte Hände und Füße – So klappts
21.10.   17:30 Uhr Japanisch für Anfänger in der Kleingruppe
21.10.   19:00 Uhr Japanisch für Fortgeschrittene in der Kleingruppe
22.10.   18:30 Uhr Autosuggestion: Die Heilkraft des Geistes
23.10.   10:00 Uhr Der große DORN Selbsthilfetag für den Rücken
24.10.   10:00 Uhr Die Breuß-Massage
26.10.   10:00 Uhr Einbürgerungstest
27.10.   18:30 Uhr Persönlichkeitstypen und Körpersprache
29.10.   18:30 Uhr Knigge im Alltag und Beruf
30.10.   19:30 Uhr Die Zauberflöte – Oper – Stadttheater Passau

Urzeitliche Wiesenkoralle am National-
park entdeckt
Familie entdeckt besondere Rarität auf naturnaher Wiese
Die Pilzfamilie des Böhmer-
waldes ist um eine Art rei-
cher. Dank der aufmerksamen 
Beobachtungen von Familie 
Rosenberger aus Blumental 
bei Neuschönau wurde nun 
eine weitere Rarität erstmals 
in der Region nachgewiesen. 
Die Amethystfarbene Wiesenkoralle, mit wissenschaftlichem Name 
Clavaria zollingeri, gilt in Bayern als vom Aussterben bedroht. Neben 
dem jüngsten Nachweis auf der naturnahen Wiesenfläche in direkter 
Nähe des Nationalparks Bayerischer Wald gibt es im ganzen Freistaat 
nur noch sechs weitere Vorkommen.
„Die Korallenform und intensiv blauviolette Färbung können durchaus 
mit den schönsten Meereskorallen mithalten“, findet Nationalparkmy-
kologe Peter Karasch, der den Fund im Labor eindeutig bestimmte. „In 
Europa ist der hübsche Wiesenpilz überall selten geworden und gilt als 
Zeigerart für sehr wertvolle Wiesenbiotope. Wie die meisten Pilzarten 
von artenreichen Mähwiesen ist diese Wiesenkoralle sehr empfindlich 
gegenüber hohen Nährstoffeinträgen.“ Nicht nur wegen der beson-
deren Lebensraumansprüche, sondern auch aufgrund seiner außer-
gewöhnlichen Form findet er weltweit Beachtung bei Naturfreunden.
Die Wiesenkoralle findet man in Asien, Indien, Australien, Neuseeland, 
Nord- und Südamerika sowie Europa. „Diese Tatsache lässt vermuten, 
dass es sich um ein lebendes Fossil aus dem Urkontinent Pangaea han-
deln könnte“, sagt Karasch. Der Experte weiß auch, warum der Pilz ge-
rade im Blumental entdeckt wurde: „Familie Rosenberger pflegt ihre 
artenreichen Blumenwiesen in traditioneller Weise und leistet somit 
ihren Beitrag für die Erhaltung unserer Biodiversität.“ Nur so habe die 
Wiesenkoralle die Möglichkeit zu gedeihen. 
Karasch vermutet derweil, dass es eventuell noch weitere unentdeckte 
Vorkommen auf den Bergwiesen des Böhmerwaldes gibt. Beobach-
tungen mit Bildern können an peter.karasch@npv-bw.bayern.de ge-
sendet werden.
   (Pressemitteilung Nationalpark Bayerischer Wald)

   (Foto: Peter Karasch/Nationalpark Bayerischer Wald)

Mitteilung vom Gewerbeamt: Watttur-
niere zukünftig erlaubnispflichtig!
Im Zusammenhang mit dem Inkrafttreten des neuen AGGlüStV zum 
01.07.2021 möchten wir darauf hinweisen, dass Wattturniere gem. 
Art. 13 Abs. 1 AGGlüStV i. V. m. § 28 Abs. 2 GlüStV 2021 künftig erlaub-
nispflichtig sind.
Der (formlose) Erlaubnisantrag ist schriftlich oder per E-Mail an die Ge-
meinde zu richten und muss mindestens folgende Angaben enthalten:
-  genaue Bezeichnung des Veranstalters des Wattturniers (Name, An-
schrift, Rechtsform),

-  Benennung der vertretungsberechtigten Person des Veranstalters 
und der Person, die für die      ordnungsgemäße Durchführung des 
Wattturniers verantwortlich ist
-  Veranstaltungsort (Bezeichnung, Anschrift)
-  Angaben zum Spieleinsatz pro Spieler
-  Auflistung der ausgelobten Geld- und Sachpreise (mit Wertangabe)
-  geplante Verwendung des Reinerlöses
Ihr Gewerbeamt
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Gemeinderatssitzung vom 29. Juli

1. Bauanträge, Bauvorhaben          
Den folgenden Anträgen wurde einstimmig 
zugestimmt.
 Bauantrag für den Neubau eines 
Bungalows mit Doppelgarage und Garten-
haus auf der Fl.Nr. 624/5 in St.Oswald          
 Bauantrag für den Neubau eines 
Geräteschuppens und einer Doppelgarage 
für die Fl.Nr. 2108/1, 2109 in Guglöd          
 Bauantrag für den Anbau ei-
nes Wintergartens auf der Fl.Nr. 1130 in 
Höhenbrunn          
 Bauantrag zum Neubau einer Fer-
tigteil-Doppelgarage auf der Fl.Nr. 2049/4 in 
Riedlhütte          
 Bauantrag zur Änderung eines 
genehmigten Verfahren zum Neubau eines 
Quergiebels, Doppelgarage mit begehbarer 
Dachterrasse und Dachgeschossausbau auf 
der Fl.Nr. 1984/43 in Riedlhütte     
 Bauvoranfrage für den Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf 
der Fl.Nr. 629 in St.Oswald          
 Antrag auf eine Isolierte Befreiung 
bezüglich einer Einfriedung auf der Fl.Nr. 705 
in St. Oswald          
 Bauantrag für den Anbau eines 
Daches an das bestehende Gebäude auf der 
Fl.Nr. 540 in St.Oswald          
 Bauantrag für die Nutzungsände-
rung einer Wohnung in Büroräume auf der 
Fl.Nr. 1063/4 in Höhenbrunn          
 Bauvoranfrage für den Neubau ei-
nes Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf 
der Fl.Nr. 1069 in Höhenbrunn          

2. Städtebauliche Sanierungs-
maßnahme „Ortskern St. Os-
wald“: Sanierungsgenehmi-
gung nach § 144 BauGB und 
Anfrage bzgl. der Ausübung 
eines Vorkaufsrechts     

In einem förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet bedürfen bestimmte Vorhaben und 
Rechtsvorgänge der schriftlichen Genehmi 
gung der Gemeinde. Entsprechend der Sa-
nierungssatzung „Ortskern St. Oswald“ ent-
scheidet der Gemeinderat unter anderem 
über die Erteilung von Genehmigungen für 
Vorhaben und Rechtsvorgänge.
Folgende sanierungsrechtliche Genehmi-

gungen stehen an:
1. Eintragung einer Grundschuld für das 
Grundstück Fl.- Nr. 2/3, 2 und 2/2, Gmkg. St. 
Oswald 
2. Eintragung eines lebenslangen Nieß-
brauchs für das Grundstück Fl.- Nr. 2/3 , 
Gmkg. St. Oswald 

Die Genehmigung darf jeweils nur versagt 
werden, wenn Grund zur Annahme besteht, 
dass das Vorhaben, der Rechtsvorgang ein-
schließlich der Teilung eines Grundstücks 
oder die damit bezweckte Nutzung die 
Durchführung der Sanierung unmöglich 
macht oder erheblich erschwert und den 
Zielen und Zwecken der Sanierung zuwider 
laufen würden.
Es wurde einstimmig beschlossen:
„1. Die Gemeinde erteilt im Sanierungsgebiet 
„Ortskern St. Oswald“ für die Eintragung einer 
Grundschuld für die Grundstücke Fl.- Nr.:2, 2/2 
und 2/3, Gmkg. St. Oswald lt. Urkunden –Nr. 
P 1153/2021 vom 05.05.2021 des Notars Pich 
die sanierungsrechtliche Genehmigung nach § 
145 Abs. 1 BauGB nicht. 
2. Die Gemeinde beabsichtigt das Vorkaufs-
recht auszuüben. Eine 
endgültig verbindliche 
Entscheidung kann 
aber nur bei Vorliegen 
eines konkreten Falls 
getroffen werden. 
3. Die Gemeinde erteilt 
im Sanierungsgebiet 
„Ortskern St. Oswald“ 
für die Eintragung 
eines lebenslangen 
Nießbrauchs für das 
Grundstück Fl.- Nr.: 2/3, Gmkg. St. Oswald lt. 
Urkunden –Nr. P 1152/2021 vom 05.05.2021 
des Notars Pich die sanierungsrechtliche Ge-
nehmigung nach § 145 Abs. 1 BauGB nicht.“

3. Zustimmung zur Kooperati-
onsvereinbarung Nationalpark 
Bayerischer Wald und der Feri-
enregion Nationalpark Bayeri-
scher Wald          

Der Nationalpark Bayerischer Wald und die 
Ferienregion Nationalpark Bayerischer Wald 
wollen künftig noch enger zusammenarbei-
ten. Um die bisherigen gemeinsamen

Projekte auf ein solides Fundament zu stellen 
sowie neue Ziele zu setzen, wurde eine Ko-
operationsvereinbarung unterzeichnet.
In der Vergangenheit wurde bereits eine gute 
Basis für die Zusammenarbeit geschaffen. 
Ziel dieser Vereinbarung ist es jetzt, sich bei 
Kampagnen sowie bei Print- und Onlinepro-
dukten noch besser abzustimmen.
„Der Gemeinderat stimmt der Kooperations-
vereinbarung Nationalpark Bayerischer Wald 
und der Ferienregion Nationalpark Bayerischer 
Wald einstimmig zu.“

4. Beteiligung Mobilfunkausbau 
| Neubau Mobilfunkstandort 
Sankt-Oswald-Riedlhütte Hoch-
behälter St. Oswald          

Die Telekom baut ihr Mobilfunknetz bedarfs-
gerecht aus, um so die Netzqualität weiter zu 
verbessern. Ziel ist es, mit modernster Mo-
bilfunktechnik möglichst vielen Menschen 
einen mobilen Zugang zum schnellen Inter-
net zu ermöglichen. Aus diesem Grund wird 
unser Mobilfunknetz regelmäßig optimiert 
und planerisch weiterentwickelt. 
„Bei dem Kartenausschnitt handelt es sich 

um das Suchgebiet, das die Funknetzplanung 
für einen möglichen Mobilfunkstandort 
ausweist“, so die Telekom.
Als Standort wird der Bereich um den Hoch-
behälter St. Oswald favorisiert. Die Netzqua-
lität in St. Oswald, gerade im Innenbereich, 
ist sehr schlecht. GR Höcker merkt an, dass 
die Strahlenbelastung gerade durch guten 
Empfang minimiert wird, da sich das Handy 
nicht ständig versucht, sich einzuloggen. 
„Der Gemeinderat macht von seinem Mitwir-
kungsrecht einstimmig Gebrauch. Es wird als 
Standortvorschlag der Bereich um den Hoch-
behälter St. Oswald genannt.“
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Gemeinderatssitzung vom 29. Juli Gemeinderatssitzung vom 29. Juli

5. Winterdienst: Räumarbeiten 
von Stich- / Anliegerstraßen ab 
der Wintersaison 2021/22

Grundsätzlich erstreckt sich die gemeindli-
che Räum – und Streupflicht innerorts auf 
verkehrswichtige und zugleich gefährliche 
Straßenstellen. Danach würden sich die zu 
räumenden Strecken eigentlich erheblich 
reduzieren. Das Problem besteht aber dar-
in, dass eine Reduzierung des Räum – und 
Streuplanes strikt nach den gesetzlichen Vor-
gaben auf unsere Winterverhältnisse nicht 
anwendbar ist. 
Andererseits werden in unserem Gemein-
degebiet Straßenzüge geräumt, welche nur 
Zufahrtsstraßen zu einzelnen Wohnhäu-
sern sind (Stichstraßen). Hier lässt sich aber 
auch kein einheitliches Bild erkennen, einige 
werden geräumt, andere wieder nicht. Hier 
einen gerechten Weg zu finden, ist äußerst 
schwierig.
Daneben besteht in einigen solchen Fällen 
die Problematik, dass die gemeindlichen 
Räumfahrzeuge ohne Einweiser teilweise 
längere Strecken rückwärtsfahren müssen. 
Nach der StVO muss man sich beim Abbiegen, 
Wenden und Rückwärtsfahren so verhalten, 
dass eine Gefährdung anderer Verkehrsteil-
nehmer ausgeschlossen ist, erforderlichen-
falls muss man sich einweisen lassen. Den 
gemeindlichen Räumfahrzeugen steht zwar 
das Sonderrecht aus der StVO zu, dass sie auf 
jeder Straßenseite in jede Richtung zu allen 
Zeiten fahren und halten dürfen, aber nur 
unter „der gebührenden Berücksichtigung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.“ 
Die jeweiligen Fahrer stehen daher immer in 
der Verantwortung. Daher sollte aus der Für-
sorgepflicht der Gemeinde gegenüber ihren 
Beschäftigten eine Räumung von Strecken, 
die eine längere „blinde“ Rückwärtsfahrt er-
fordern, generell vermieden werden.

Den Beschlüssen wurde einstimmig zuge-
stimmt, soweit nicht anderes vermerkt ist.
1. Zufahrt Josefihäuser:  „Der Gemein-
derat stimmt einer Räumung nur mehr zu, so-
fern eine Wendemöglichkeit geschaffen wird.“
2. Böhmerwaldgasse, Riedlhütte: 
„Der Gemeinderat stimmt einer Räumung zu, 
wenn der Poller ganzjährig entfernt wird.“
3. Rubinweg, Riedlhütte: „Der Ge-
meinderat stimmt weiterhin einer Räumung 
zu.“
4. Reinhold-Koeppel-Straße, Riedl-
hütte: „Der Gemeinderat stimmt weiterhin 
einer Räumung zu.“
5. Zufahrt Roschersteig: „Der Gemein-
derat stimmt einer Räumung nur noch vor-
wärts Richtung Hammerberg/Kirchstr. zu.“
6. Schulsteig, Riedlhütte: „Ein Be-
schluss soll nach einem Ortstermin erfolgen.“
7. Waldweg Riedlhütte: „Der Gemein-
derat stimmt einer Räumung nur bei Schaf-
fung einer Wendemöglichkeit zu, ansonsten 
Räumung nur über den Wanderweg.“ 
8. Zufahrt Schleif (Richtung Wald), 
Riedlhütte: „Der Gemeinderat stimmt einer 
Räumung nur mehr zu, sofern eine Wende-
möglichkeit geschaffen wird.“
9. Zufahrt Eben, St. Oswald: „Der Ge-
meinderat stimmt einer Räumung nur mehr 
zu, sofern eine Wendemöglichkeit geschaffen 
wird.“
10. Zufahrt Steinmannweg, St. Oswald:
„Der Gemeinderat stimmt einer Räumung nur 
mehr zu, sofern eine Wendemöglichkeit ge-
schaffen wird.“
11. Zufahrt St. Oswald-Hufau: 
„Der Gemeinderat stimmt einer Räumung nur 
mehr zu, sofern eine Wendemöglichkeit ge-
schaffen wird.“
12. Anwesen nähe Pumpwerk, St. Os-
wald-Hufau: „Der Gemeinderat stimmt einer 
Räumung zu, Wendemöglichkeit wurde bereits 
geschaffen.“
13. Zufahrt Höhenbrunn 

(Wanderweg): „Der Gemeinderat stimmt ei-
ner Räumung nicht mehr zu.“
  Beschluss   9:1
14. Stichstraße Reitstetten Höhen-
brunn: „Der Gemeinderat stimmt einer Räu-
mung der Stichstraße nicht mehr zu.“
15. Zufahrt Gaisbauer, Haslach: 
„Ein Beschluss soll nach einem Ortstermin 
erfolgen.“
16. Zufahrt Anwesen beim Feuerwehr-
haus, Haslach: „Der Gemeinderat stimmt einer 
Räumung nicht mehr zu, nur bei Schaffung 
einer Wendemöglichkeit.“
17. Zufahrt Anwesen Nr. 50 Haslach:  
„Der Gemeinderat stimmt einer Räumung bei 
Haslach 52 zu, da eine Wendemöglichkeit be-
steht. Haslach 50 wird nicht mehr geräumt, da 
keine Wendemöglichkeit besteht.“
  Beschluss   8:2

6. Bestellung der Feuerwehrkom-
mandanten: FW St. Oswald und 
FW Guglöd          

Die turnusmäßigen Kommandantenwahlen 
der Freiwilligen Feuerwehr St.Oswald und 
der Freiwilligen Feuerwehr Guglöd sollten 
eigentlich bereits im Jahr 2020 erfolgen.
Aufgrund der Corona-Pandemie war dies 
allerdings nicht möglich, sodass eine Not-
Bestellung der Kommandanten erfolgen 
musste. Nach Lockerungen der Corona-Be-
schränkungen wurden diese jetzt nachgeholt.
Am 22.07.2021 wurden die turnusmäßigen 
Kommandantenwahlen der Freiwilligen Feu-
erwehr St.Oswald durchgeführt. 
Des Weiteren wurden am 06.07.2021 
auch die turnusmäßigen Kommandanten-
wahlen der Freiwilligen Feuerwehr Guglöd 
durchgeführt.
Die Bestellung hat durch den Gemeinderat zu 
erfolgen.
„Der Gemeinderat stimmt den Bestellungen 
gemäß den Wahlergebnissen einstimmig zu.
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Aus der Gemeinde / Ferienregion

1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr St.Oswald   2. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr St.Oswald
Herrn Michael Vater      Herrn Richard Meininger  
1. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Guglöd   2. Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Guglöd
Herrn Matthias Schober     Herrn Klaus Schreiner
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Aus den Schulen / Hospizverein

Auf ein Neues…
Konrektor Martin Weiß begrüßte 88 neue Schülerinnen und 
Schüler an der Realschule Grafenau

Etwas nervös und aufgeregt warteten 88 neue Schüler und Schüle-
rinnen gemeinsam mit ihren Eltern auf dem Schulhof, um vom stell-
vertretenden Schulleiter Martin Weiß bei strahlendem Sonnenschein 
an der Staatlichen Realschule Grafenau begrüßt zu werden. Schullei-
ter Ferdinand Klingelhöfer, der leider krankheitsbedingt nicht an der 
Schule ist, richtete den „Neuen“ per Videobotschaft seine herzlichsten 
Grüße und Glückwünsche aus. Mit den jeweiligen Klassenleitern Ger-
traud Bogner, Katja Moosbauer, Josef Auer und Andreas Mühlbauer 
durften die Fünftklässler dann in das Schulhaus und zum ersten Mal 
ihr Klassenzimmer inspizieren. 
Dass die Sicherheit an der Realschule nicht nur im Sinne des Infekti-
onsschutzes oberste Priorität hat, zeigte sich für die Fünftklässler im 
Verlauf des weiteren Vormittages: Alexander König von der Polizeiin-
spektion Grafenau war an diesem ersten Tag schon vor Ort, um den 
„Neuankömmlingen“ im Rahmen des Verkehrserziehungskonzeptes 
unter dem Motto „Sicher zur Schule – sicher nach Hause“ die Maß-
nahmen zur Verbesserung der Schulwegsicherheit vorzustellen. Dabei 
wurden den Schülern mögliche gefährliche Stellen auf ihrem Schul-
weg und wichtige Hilfen zur Verkehrssicherheit aufgezeigt, wie z.B. 
die Fußgängerampel in der Nähe des Finanzamtes. Die geänderte 
Verkehrsführung im Bereich des Schulzentrums gilt es zu beachten: 
Der Polizist bat die Kinder, ihre Eltern für Bring- und Abholdienste auf 
diese Verkehrsregelung aufmerksam zu machen. Alexander König gab 
den Kindern hier eine Merkhilfe mit auf den Weg: „Zu den angegebe-
nen Zeiten immer entgegengesetzt der Busse fahren!“ Darüber hinaus 
gab Herr König noch weitere wertvolle Tipps und half dabei vor allem 
den weniger ortskundigen Kindern, den für sie sichersten Schulweg zu 
finden. 
Zurück im Klassenzimmer wartete gegen Ende dieses sicher aufregen-
den ersten Schultages eine weitere Überraschung auf die Schülerinnen 
und Schüler: Die für sie zuständigen Tutoren stellten sich vor, begrüß-
ten die Neuen ebenfalls an der Schule und versicherten ihnen, dass sie 
das ganze Schuljahr soweit möglich mit Rat und Tat zur Seite stehen 
werden. Zusätzlich durften sie den Kindern als Willkommensgeschenk 
eine „Waldwasserflasche“ überreichen. Die Tutoren erinnern sich noch 
gut daran, wie es war, als frischgebackener Fünftklässler in so einer 
großen neuen Schule zu starten – zur Eingewöhnung steht deswegen 
in den nächsten Tagen gleich eine gemeinsame Schulhausralley auf 

dem Programm. 
Und dass das mit dem Beistand und der Hilfe der Tutoren keine leeren 
Versprechungen sind, wurde gleich bewiesen: Diese begleiteten ihre 
„Schützlinge“ an diesem ersten Tag zum Bus, der sie nach einem er-
eignisreichen ersten Schultag sicher nach Hause brachte. 
     Text/Foto RS Grafenau

Trauer braucht Zeit und Raum –  Begeg-
nung kann wieder stattfinden.
Unsere Angebote:
Einzelgespräche für Trauernde auf Anfrage jederzeit möglich.
„Lichtblick in der Trauer – ein Treffpunkt“ jeden ersten Dienstag im 
Monat von 15.00 bis 16.30 Uhr, Gasthof zur Post, Freyung, ohne 
Anmeldung.
Trauergruppe für Erwachsene „...und die Liebe bleibt“- mit festem 
Teilnehmerkreis 
Beginn der Gruppe: Montag, 27.09.2021 von 18.30 bis 20.30 Uhr, An-
meldung siehe Kontakt.
Gesprächskreis für Trauernde um Suizid im geschützten Raum, nächste 
Treffen: Donnerstag, 
02.09.2021 und Donnerstag 02.12.2021 jeweils von 18.00 bis 20.00 
Uhr, Anmeldung siehe Kontakt.
Kinder- und Jugendtrauer auf Anfrage jederzeit möglich.
Gesprächsabende für Mütter und Väter – verwaiste Eltern, jeden 
ersten Montag im Monat von 18.30 bis 20.30 Uhr, nächste Treffen:  
04.10.2021/ 08.11.2021 und 06.12.2021, Anmeldung siehe Kontakt.

So erreichen Sie uns:
Büro: Stadtplatz 1, 94078 Freyung

Kontaktdaten: Info und Anmeldung unter
Telefon 08551/9176183 
mobil 0171-4836819
E-Mail: hospizverein-frg@web.de
Homepage: www.hospizverein-frg.de

Begleiter werden 
Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren – wir brauchen Sie!
Der nächste Ausbildungskurs beginnt voraussichtlich im Januar 2022. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, würden wir Sie gerne in einem 
persönlichen Gespräch über den Vorbereitungskurs der qualifizierten 
ehrenamtlichen Sterbebegleitung informieren.
Weitere Informationen über unsere Koordinatorin Tel. 0171-4836819
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Wias früher war...  / 100-jähriger Kalender 

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Dieses mal ein etwas anderes Bild :)  
Aussicht von Reichenberg zum großen und kleinen Rachel. 

Danke an Annemarie Liebl, Reichenberg.

100-jähriger Kalender 
im Oktober
02.-09. Regen und starker Sturm
10.-11. Sonniges Wetter
12.-22. Regen
24.-26. Regen und Nebel
29. Frost und Nebel

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/
wetter-2017; Stephan Wild)

Wias früher war...

Leider sind die Vorräte der „Wias früher war 
...“Bilder fast aufgebraucht. Ich bin auf Ihre 
Hilfe angewiesen. Bitte schicken Sie mir wie-
der neues Material zum Veröffentlichen unter 
rachelblatt@gmx.de
Ich freue mich auf Ihre Zusendungen.

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de
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Aus den Vereinen / Wo ist es?

Tel.:

Wo ist es? 

Rätseln Sie mit und finden Sie den Platz, danke für das Foto Peter 
Auerbeck. Auflösung September Ausgabe: Die Kreuze stehen vor 
der Kirche in St. Oswald. 

Bayerwaldschützen unternehmen „al-
ternativen“ Vereinsausflug zur Rachel-
diensthütte
Wie bei vielen Vereinen mussten viele liebgewordene Veranstaltungen 
auch bei den Bayerwaldschützen im Jahr 2020 coronabedingt ausfal-
len. So auch der traditionelle Vereinsausflug. Aber für dieses Jahr wur-
de überlegt, wie man diese Veranstaltung vielleicht „alternativ“ unter 
coronakonformen Voraussetzungen veranstalten könnte. Da kam man 
auf eine Idee: Wir leben schließlich in einer Gegend, in der andere 
Urlaub machen. Warum also nicht eine Wanderung oder ähnliches? 
Schnell war ein Ziel gefunden – die Racheldiensthütte. Unter der 
Organisation von 2. Schützenmeister Jürgen Schöffmann wurde die 
„Anreise“ individuell gestaltet. Eine Gruppe der Teilnehmer fuhr mit 
dem Igelbus bis zur Graupsäge und wanderte dann zum Anwesen der 
Fahnenmutter Nicole Höcker nach Guglöd. Dort traf man sich mit den 
Teilnehmern, die mit dem Auto gekommen waren. Von dort ging es 
nach einem Weißwurstfrühstück weiter Richtung Racheldiensthütte. 
Eine zweite Gruppe, die von Sepp Weigert angeführt wurde, machte 
sich mit dem Fahrrad auf den Weg. Über den Stausee bei Großarm-
schlag ging es dann über den Bienstand in Reichenberg Richtung 
Riedlhütte und Nationalpark.
Groß war natürlich die Überraschung, als sich beide Gruppen kurz vor 
dem Ziel zufällig trafen und so konnten die Ausflügler dann gemein-
sam das Ziel erreichen.
Nach ein paar fröhlichen Stunden ging es dann wieder auf den Heim-
weg und alle waren sich einig: Auch ein Vereinsausflug „Zuhause“ ist 
sehr lohnenswert und kann zur Nachahmung nur empfohlen werden. 
(HJ)  
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Wir gratulieren / Wir trauern 

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

zum 75. Geburtstag:
Strohmeier Karl, St. Oswald
Sachs Wilfried, Riedlhütte

Böhm Günter, Reichenberg
Schreindl Josef, St. Oswald

zum 80. Geburtstag:
Sprogies Hermann, St. Oswald

Nezic Sead, Höhenbrunn
Gangkofner Winfried, Reichenberg

zum 85. Geburtstag:

Eisner Alfons, Siebenellen

zum 90. Geburtstag:
Uhlig Theres, Reichenberg

zum 93. Geburtstag:
Lender Franziska, Haslach
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Hruschka Herbert, Reichenberg – 85 Jahre
Melch Berta, St. Oswald – 95 Jahre

Wir gratulieren zur goldenen Hochzeit:

Schreiner Rupert und Roswitha, Riedlhütte

Wilhelm Armin und Anna Maria, Riedlhütte

Srda Mina zum 92. Geburtstag mit Gratulantin 3. BGM 
Monika Lang.

Spindler Rosa zum 94. Geburtstag mit Gratulantin 3. BGM 
Monika Lang und Pater Boby.
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Aus den Vereinen / Aus der Touristinfo

Jahreshauptversammlung des Frauen-
bundes Riedlhütte
Am 13. August 2021 trafen sich die Mitglieder des Riedlhütter Frau-
enbundes zur Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Zum Wichtl“ in 
Riedlhütte.
Monika Lang freute sich, zur Jahreshauptversammlung mit den Mit-
gliedern, dem Ehrenmitglied Sonja Waiblinger und der Ehrenbeisit-
zerin Elfriede Pfeffer auch den Vertreter des geistlichen Beirats, Pater 
Subin, begrüßen zu können.
Für die verstorbenen Mitglieder Else Schreindl, Anna Schopf, Berta 
Köck, Ingrid Strohmeier, Rosemarie Czernoch, Rosa Marik und Käthe 
Hartl wurde eine Gedenkminute eingelegt.
Danach berichtete Lang über die vergangenen Vereinsjahre. Bedingt 
durch Corona konnte 2020 keine Jahreshauptversammlung abgehal-
ten werden. Aber nicht nur die Versammlung auch viele andere Veran-
staltungen fielen der Pandemie zum Opfer. Der Tag der Diakonin, die 
Maiandachten, der Doblanerbittgang und der  Vereinsausflug wurden 
abgesagt. Im Juli 2020 traf man sich wieder zu einem Erzählabend. 
Am 14. August wurden die Kräuterbuschen gebunden. Ende August 
traf man sich zur Nachtwanderung. Im Herbst war dann alles wieder 
vorbei. 
Trotz des Stillstandes des Vereinslebens ist es dem Zweigverein gelun-
gen, den Adventsmarkt, in abgespeckter Form und unter Einhaltung 
strenger Hygienevorschriften durchzuführen. Dieser war ein toller Er-
folg. Da eine Adventsfeier nicht möglich war, wurden an alle Mitglie-
der zur Weihnachtszeit, Gutscheine der drei ortsansässigen Gastwirte, 
verteilt.
2021 traf man sich im April erstmals wieder, um den Wortgottesdienst 
zum „Tag der Diakonin“ zu feiern. Im Juli wurde wieder ein Erzähla-
bend abgehalten und die monatlichen Kaffeekränzchen finden auch 
wieder statt.
Lang berichtete weiter, dass die Ankündigung der Beitragserhöhung 
ab 2021, für große Aufregung und Unmut gesorgt hat. Mit einem 
Brief an die Diözesanleitung wurde dies auch deutlich gemacht. Bei 
der Delegiertenversammlung, die digital stattfand, wurde ein Antrag 
gestellt, über die stufenweise Anhebung in den folgenden Jahren, 
nochmals abzustimmen. Vor einiger Zeit, kam die Nachricht, dass die-
ser mehrheitlich abgelehnt wurde.
Danach folgte der Kassenbericht der Schatzmeisterin Heidi 
Schwiewagner. Für das Jahr 2020 wurden 2444,20 € und für 2021  
2424,00 € an den Bundes-, Landes- und Diözesanverband abgegeben. 
Seit 2021 verbleiben dem Zweigverein von den 30,00 € Mitgliedsbei-
trag 6,00 €. Dass diese Beträge bei weitem die jährlich Ausgaben 
für Krankenbesuche, Geburtstage, Jubiläen und Beerdigungen nicht 
ausreichen, wurde durch den Kassenbericht deutlich gemacht. Darum 
sind Veranstaltungen, die einzige Möglichkeit, Geld zu erwirtschaften. 
Und dies ist nur durch den unermüdlichen Einsatz der Vorstandschaft 
und der Mitglieder möglich.
Die Kasse wurde von Emmi Auerbeck und Monika Neugebauer ge-
prüft. Sie lobten die ordentlichen geführten Finanzen.
Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet.

Danach folgten die Berichte der Schriftführerin und der Leiterin der 
Turnergruppe.
Anschließend wurden die Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften 
vorgenommen.
Mit Urkunden und kleinen Geschenken wurden geehrt:
2020 wurden geehrt für 30 Jahre Weny Lina, für 20 Jahre Bildl 
Christina, Faltermeire Rosmarie, Gangkofner Gerdi, Kieslinger Anng-
ret, Raml Angelika, Schwankl Ramona, Strohmaier Kornelia, Stube 
Renate.
2021 wurden geehrt für 30 Jahre Friedl Marianne, König Helga, Mies 
Ilse,  Schmid Christl, Schreiner Eva, Schreiner Irene, Schreiner Kres-
zenz, Schwankl Erika, für 20 Jahre Keruzer Paula, Müller Annemarie, 
für 10 Jahre Auerbeck Monika, Bschlangaul Annelies.
Anschließend richtete Pater Subin ein paar Worte an die Versammlung 
und bedankte sich für die Mithilfe in der Pfarrei aufs herzlichste.
Nach dem Tagesordnungspunkt Anfragen und Wünsche, ergriff Lang 
das Wort, um sich nochmals bei allen Mitgliedern und ihrem Vor-
standsteam, zu bedanken und appellierte an alle, sich für den Fortbe-
stand des Zweigvereins, einzusetzen.
Mit ihrer Devise „nur gemeinsam können wir es schaffen“ wurde 
der offizielle Teil der Versammlung beendet und der gemütliche Teil 
eröffnet.

Unterstützung in der Touristinfo
Heute haben wir mal das Vergnügen euch unsere Praktikantin - Vom 
Wald die BESTE Veronika - vorzustellen! 
Veronika Friedl hat die beiden Mitarbeiterinnen Steffi und Ina in der 
Touristinfo St. Oswald-Riedlhütte in den vergangenen Wochen tatkräf-
tig unterstützt! Wir bedanken uns bei ihr, hoffen dass wir ihr für ihre 
weitere Laufbahn  gute Einblicke mit auf den Weg geben konnten und 
wünschen ihr für die Zukunft alles Gute! Foto/Text: Ferienregion
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Aus den Vereinen

Kaffeehousekultur.

Exklusiver Kaffee und idyllischer Biergarten direkt am Wald-
spielplatz in Spiegelau.  
Täglich Snacks und Eis sowie Kuchen für jeden Geschmack. 

Öffnungszeiten und weitere Infos siehe @kaffeehousekultur

Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Riedlhütte e.V. am 

Freitag, den 08.10.2021 um 19.30 Uhr 
im Wirtshaus zum Wichtl

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorsitzenden
2. Bericht des Kassiers und der Kassenprüfer

3. Entlastung der Vorstandschaft
4. Bericht des Kommandanten

5. Bericht des Jugendwartes und Kinderbetreuer
6. Ernennung eines Ehrenmitgliedes

7. Mitgliederehrung
8. Grußworte

9. Sonstiges, Wünsche und Anträge

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage
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Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen

Wasserzählerablesung 2021
Die Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte möchte Sie auch in diesem Jahr 
wieder um Ihre Mithilfe bei der Ablesung der Wasserzähler bitten, in-
dem Sie Ihre Wasseruhr wieder selber ablesen.
Die Umstellung auf digitale Wasserzähler ist bereits angelaufen, je-
doch werden bis zum Jahresende nicht alle Anwesen umgestellt wer-
den können.
Sollten Sie bereits über einen DIN-konformen Hauswasseranschluss 
verfügen und uns dies noch nicht mitgeteilt haben, so möchten wir 
Sie bitten, dies der Gemeindeverwaltung entsprechend telefonisch 
oder schriftlich, gerne auch per eMail, mitzuteilen.
Die Ablesebriefe werden Anfang November an die Hauseigentümer 
versandt. Die Zählerstände sind dabei auf der Rückseite des Ablese-
briefes einzutragen. Hier können Sie auch die Zählernummer und den 
letzten Ablesestand Ihres Wasserzählers entnehmen.
Bitte geben Sie neben dem aktuellen Zählerstand auch das Ableseda-
tum sowie eine Telefonnummer oder eMail-Adresse, unter der wir Sie 
für eventuelle Rückfragen erreichen können, an.
Den Ablesebrief können Sie wie folgt an uns übermitteln:
- Rücksendung per Post
- Einwurf in den Briefkasten des Rathauses
- Einwurf in den Briefkasten der Tourist-Info Riedlhütte
- per Telefax unter der Nummer 08552 / 96 11 11
- per eMail unter der eMail-Adresse: 
 christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Von einer telefonischen Mitteilung bitten wir Sie aus organi-
satorischen Gründen abzusehen!
Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass der Zählerstand geschätzt 
werden muss, falls zum angegebenen Rückgabetermin keine Zähler-
standsmitteilung bei uns eingeht.
Sollten Sie Probleme bei der Ablesung haben, so helfen wir Ihnen 
selbstverständlich gerne weiter. Bitte informieren Sie uns in diesem 
Fall unter der auf dem Ablesebrief angegebenen Telefonnummer.
Für Ihre Unterstützung und Mithilfe möchten wir uns bei Ihnen recht 
herzlich bedanken!
Ihre Gemeindeverwaltung

Glücklicherweise war es in diesem Fall möglich, Handykontakt herzu-
stellen. Zudem konnte die 65-Jährige den Rettern angeben, dass sie 
bei einem Grenzstein mit der Nummer 26/10 sei. So wussten diese, 
dass sie sich in der Nähe des Gipfels des Plattenhausenriegels befand, 
also ziemlich genau in der Mitte zwischen Rachel und Lusen. Das 
bedeutete aber auch, egal von welcher Seite die Bergwacht anrückt, 
einen kilometerlangen Fußmarsch, da dieses Gebiet auch mit dem 
Bergrettungsfahrzeug nicht zugänglich ist. 
Einsatzleiter Anton Schmeller bat die Frau eindringlich, ihren Aufent-
haltsort nicht zu verlassen und forderte auch aufgrund der fortge-
schrittenen Tageszeit unverzüglich einen Hubschrauber zur Bergung 
an. Sämtliche geeignete Helis waren jedoch im Einsatz und so blieb 
nur der Weg zu Fuß. 
Noch während der Anfahrt erfuhr der Einsatzleiter zwar, dass sich der 
Polizeihubschrauber Edelweiß 2 mit Standort Roth bei Nürnberg nun 
auf den Weg mache und in ca. 45 Minuten eintreffen werde.
Sicherheitshalber schickte er trotzdem einen Trupp von drei Mann/Frau 
von den Blauen Säulen aus über den Kleinen und Großen Spitzberg auf 
den Weg zum Plattenhausenriegel. Der Rest der Mannschaft wartete 
an der Waldhausreibe auf ggf. erforderliche weitere Maßnahmen.
Nach etwa sieben Kilometern erreichte die Gruppe die erschöpfte, aber 
unverletzte Frau und versorgte sie entsprechend.
Zeitgleich kam die Nachricht, dass die beiden Luftretter Matthias 
Stockbauer und Anton Schmeller in Waldhäuser bereits zugestiegen 
und mit dem Rettungshubschrauber im Anflug seien. 
So suchten die Bergretter einen geeigneten Platz, an dem eine Win-
denrettung möglich war, also ausreichende Sicht und möglichst wenig 
Totholz im Umkreis. 
Die beiden Luftretter wurden im Doppelwinch abgelassen, da sich das 
Auffinden der Frau durch die Bodenmannschaft und das Eintreffen des 
Hubschraubers zeitlich überschnitten hatte – die Bodenmannschaft 
war für alle unerwartet schnell gewesen. Die beiden wollten sicher-
heitshalber als Team bei der Patientin eintreffen, um diese entspre-
chend versorgen können.
Nachdem zuerst die Frau zusammen mit Matthias Stockbauer und an-
schließend auch Anton Schmeller wieder an Bord waren, flog der Heli 
die drei nach Waldhäuser.
Die Bergretter machten sich ihrerseits auf den Weg zurück zu den 
Blauen Säulen, wo ein Kamerad mit dem Bergrettungsfahrzeug auf 
sie wartete. 
Bald kam aber der Funkspruch vom Einsatzleiter, dass der Hubschrau-
ber versuchen will, auch die drei auszufliegen. Da wegen des Totholzes 
und des Gestrüpps eine Landung ja nicht möglich war, wurden sie im 
Schwebeflug mit Hilfe des Bordmechanikers aufgenommen und bei 
untergehender Sonne ebenfalls nach Waldhäuser gebracht. So war 
den Bergrettern ein langer, nächtlicher Fußweg zurück zu den Blauen 
Säulen erspart geblieben.
Bei der anschließenden Einsatzbesprechung gab es keinerlei Kritik-
punkte, allerdings ein ganz großes Dankeschön an die Hubschrauber-
Crew für die Unterstützung, die gute Zusammenarbeit und vor allem 
für die nicht alltägliche „Rettung“ der Bodenmannschaft. (kfn)

 „Hubschrauber-Rettung“ der Grafenauer 
Bergretter
Am Sonntag (02.09.) ging es ab 14.25 Uhr für die Grafenauer Bergret-
ter rund.
Zunächst wurden sie von der Integrierten Leitstelle Passau auf Anfor-
derung der Bergwacht Zwiesel alarmiert, um bei der schwierigen Ber-
gung eines am Wagensonnriegel gestürzten Radfahrers mitzuhelfen. 
Die zehn Grafenauer Bergwachtler waren noch bei der Nachbespre-
chung dieses Einsatzes, als um 16.42 Uhr der nächste Alarm einging. 
Eine Frau war vom geplanten Weg abgekommen, befand sich irgend-
wo zwischen Rachel und Lusen und konnte nicht mehr weiter.
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Aus den Vereinen / Gesprächsgruppe für Frauen

Die Jungend der Bayerwaldschützen or-
ganisiert ein Zeltlager „der anderen Art“
Nachdem die Erwachsenen der Bayerwaldschützen Riedlhütte sehr 
kreativ einen Ausflug dahoam organisiert haben, wollten die Kinder 
und Jugendlichen des Vereins nicht zurückstehen. Angedacht war wie-
der ein Zeltlager in Hohenwarth. Da aber der Wettergott leider nicht 
mitspielte und für das gesamte Wochenende Regen und schlechtes 
Wetter vorhergesagt war, musste ein Ausweichplan her. 
Kurzerhand wurde die Schießhalle in Riedlhütte ausgeräumt. Dort war 
genügend Platz zum Aufbau der Zelte vorhanden. Außerdem konnten 
der Grillwagen und die anderen Einrichtungen im Schützenhaus opti-
mal für ein zünftiges Grillfest genutzt werden. 
Nach einer kurzen Nacht ging es dann ins Kartomania in Teisnach, wo 
die Kids ihre rennfahrerischen Kenntnisse unter Beweis stellen konn-
ten. Außerdem wurde Lasertexx und Bowling gespielt.  Auf dem Rück-
weg wurde natürlich noch ein Verpflegungsstop eingelegt. 
Hier ein großer Dank an den 1. Schützenmeister Johann Mayer und 
2. Bürgermeister Andreas Waiblinger, die für die Kosten gespendet 
haben. Der Nachmittag im Schützenhaus verflog bei weiteren Spielen 
und am Abend wurde noch gemeinsam Pizza in der Vereinsheimküche 
gebacken. 
Nach einer weiteren Nacht im „Zeltlager Schießhalle“ konnten dann 
am Sonntagvormittag die Zelte wieder abgebaut werden. 
Da kann das Wetter noch so schlecht sein – den Riedlhütter Schützen 
fällt immer etwas ein.  (HJ)

Gesprächsgruppe für Frauen
Wenn Sie von Trennung / Scheidung betroffen sind, gehen Sie durch 
eine Vielzahl von Gefühlen, begleitet von Höhen und Tiefen, oftmals 
hin- und hergerissen von der Richtigkeit der Entscheidung.
In diesem Trennungsprozess bietet pro familia Niederbayern e.V. in den 
Räumlichkeiten der Außenstelle Spiegelau nun eine Gesprächsgruppe 
für Frauen nach einer Trennung/Scheidung an.
Es werden fachliche Impulse gegeben, gleichzeitig erhalten Sie die 
Möglichkeit sich mit Menschen auszutauschen, die sich in der gleichen 
Lebenssituation befinden.
Das erste Treffen findet am Samstag, den 27. November 2021 von 
09:30 Uhr bis 11:30 Uhr statt.
Die Gruppe wird geleitet von
Birgit Oberneder, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Systemische Einzel-, 
Paar- und Familien-therapeutin (DGSF).
Die Anmeldung erfolgt über pro familia Niederbayern e.V., Tel. 0851-
53121 oder passau@profamilia.de
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Aus der Pfarrei St. Oswald 

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

 Montag – Freitag    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
 Mo., Mi., Do. 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen,
im Festkalender vom Oktober finden wir neben den Gedenktagen an-

derer bedeutender Personen gleich zwei der vier 
Kirchenlehrerinnen. Eine von ihnen ist Teresa 
von Avila. Sie ist nicht nur berühmt wegen ih-
rer wegweisenden Texte zur christlichen Mystik, 
sondern auch für ihre hellsichtigen, bisweilen 
durchaus spitzzüngigen Bemerkungen über sich 
selbst, über ihre Mitmenschen und zu Themen 

ihrer Zeit. Eine dieser Bemerkungen lautet zum Beispiel: „Vor törichter 
Andacht und sauertöpfischen Heiligen bewahre uns, o Herr!“ Wenn wir 
manche Frömmigkeitsübungen betrachten, verstehen wir, was Teresa 
damit kritisierte: Eine Frömmigkeit, die zwanghaft ist und nicht aus 
Freiheit und Hinwendung erwächst. An anderer Stelle weist sie auf 
Ursachen hin, die einem Mangel an Beziehungsfähigkeit zugrunde 
liegen können: „Der Mensch hat aus lauter Faulheit das Gespräch mit 
Gott aufgegeben.“ Dass Gebet für Teresa in erster Linie nicht fromme 
Pflicht, sondern lebendiger Dialog war, wird auch in folgender Anek-
dote deutlich: Teresa beklagte sich im Gebet über die vielen Drangsale 
und Widerwärtigkeiten, unter denen sie zu leiden hätte. „So behandle 
ich meine Freunde“, antwortete ihr der Herr. Teresa versetzte: „Darum 
hast Du auch nur so wenige.“ Ja, auch das ist Gebet! Und es ist ja wahr: 
Teresa hatte viel zu leiden, zuerst an sich selbst und dann an den da-
maligen Ansichten. Daher protestierte sie einmal mit dem oft zitierten 
Ausspruch: „Ich werfe unserer Zeit vor, dass sie starke und zu allem Gu-
ten begabte Geister zurückstößt, nur weil es sich um Frauen handelt.“ 
Wer jetzt neugierig auf Teresa von Avila geworden ist, der findet neben 
vielem anderen auch eine lesenswerte Zusammenfassung ihres Le-
bens und Wirkens unter www.heiligenlexikon.de. Auch wenn in Teresas 
Leben manches wirklich seltsam erscheint, so könnten wir doch mit 
ihr zur jener Einsicht kommen, die sie - kraftvoll wie sie nun einmal 
war - so formuliert hat: „Gott und ich – wir zusammen sind immer die 
Mehrheit!“ 
    Quelle der Zitate: www.aphorismen.de 

Einen gebetsreichen Oktober wünscht Ihnen

Ihr
Dr. Stephan Rank OP
Diakon im Pfarrverband Grafenau 

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de
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Apothekennotdienst
01.10.21: Marien-Apotheke Grafenau
02.+03.10.21: Obere Apotheke Grafenau
04.10.21: Wald-Apotheke Spiegelau
05.010.21: Margareten-Apotheke 
Schönberg
06.10.21: Stadt-Apotheke Grafenau
07.10.21: Marien-Apotheke Grafenau
08.10.21: Wald-Apotheke Schönberg
09.+10.10.21: Wald-Apotheke Spiegelau
11.10.21: Margareten-Apotheke Schönberg
12.10.21: Stadt-Apotheke Grafenau
13.10.21: Marien-Apotheke Grafenau
14.10.21: Wald-Apotheke Schönberg
15.10.21: Obere Apotheke Grafenau
16.+17.10.21: Margareten-Apotheke 
Schönberg
18.10.21: Stadt-Apotheke Grafenau
19.10.21: Marien-Apotheke Grafenau
20.10.21: Wald-Apotheke Schönberg
21.10.21: Obere Apotheke Grafenau
22.10.21: Wald-Apotheke Spiegelau
23.+24.10.21: Stadt-Apotheke Grafenau
25.10.21: Marien-Apotheke Grafenau
26.10.21: Wald-Apotheke Schönberg
27.10.21: Obere Apotheke Grafenau
28.10.21: Wald-Apotheke Spiegelau
29.10.21: Margareten-Apotheke Schönberg
30.10.21: Stadt-Apotheke Grafenau
Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
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Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
April-Okt: MI/FR 14 - 17 Uhr, SA 9 - 12 Uhr 
Nov-März MI/FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
April-Okt.: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Nov-März:  DI-FR 8-16 Uhr, SA 8-12 Uhr

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet bis 7. 11 von 10 - 18 Uhr. 
Ab 8.11 Betriebsurlaub www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr bis 7. November.
Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Von 9-17 Uhr geöffnet. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
geöffnet von 10-18 Uhr. Infos: www.
schwellhaeusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
ab 1.5 bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr. Infos: 
www.schutzhaus-falkenstein.de Tel: 09925 
903366
Chamer Hütte:
15.6 bis 31.10 täglich von 11-17 Uhr.  
www.sc-bodenmais.de
Aufgrund der aktuellen Lage kann es sein, dass die Berghütten geschlos-
sen sind, bitte informieren Sie sich vorher. 

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau  08558 97090
Grundschule Spiegelau  08553 1260
Kindergarten St. Oswald 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte 08553 2333

Notruf
Polizei  110
Feuerwehr  112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117
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Ferienprogramm / Der Lusen

Kommunales Ferienprogramm: Ein vol-
ler Erfolg 
Vor kurzem fand in der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte zum ersten 
Mal ein kommunales Ferienprogramm statt. Dabei wurde im Vorfeld 
unter Federführung des Jungendbeauftragten Julian Vater in Koopera-
tion mit Vereinen aus dem Gemeindegebiet ein buntes Programm auf 
die Beine gestellt, vorrangig für die Kinder aus den Gemeindeteilen. 
So konnte am Montag der Sportverein St. Oswald die Kinder begrü-
ßen. Nach einer Runde Fußball gings auf die Asphaltbahn und an-
schließend zum Tennisplatz am Klosterberg. Die Kinder konnten die 
verschiedenen Sparten ausprobieren und gleichzeitig neue Freund-
schaften knüpfen. 
Am Dienstag bei der FFW Riedlhütte-Reichenberg wurde es nass: Mit 
der Kübelspritze musste ein Ziel getroffen werden und die Gummi-
entchen im Planschbecken warteten auf ihre Rettung. Alle Teilnehmer 
verdienten sich zu Recht ihr „Löschdiplom“. 
Tags darauf gings auf den Rasen, der Golfclub am Nationalpark be-
grüßte die Kinder auf dem Golfplatz in Haslach. Auf die Frage, was 
denn an diesem Tag am schönsten war, kam es aus voller Kehle: „Die 
Golfwagerl!“ Auch hier verdienten sich die Kinder ihr Zertifikat mit 
Bravour. 
Bei der „Gemeinde-Olympiade“ am Donnerstag in der Turnhalle der 
Paul-Friedl-Mittelschule in Riedlhütte beschäftigten sich die Kinder 
mit Slackline, Kasten und Langbankrutsche. Organisiert wurde dieser 
Tag vom Sportverein Riedlhütte. An diesem Tag schaute auch MdB 
Thomas Erndl beim Ferienprogramm vorbei. 
Der Schützenverein Riedlhütte machte am Freitag den Abschluss. In 
ihrem Schützenheim in Riedlhütte konnten die Kinder teilweise zum 
ersten Mal in ihrem Leben mit dem Lasergewehr im Schießstand 
beweisen. 
Die Resonanz war einstimmig gut, und so plant man eine ähnliche 
Veranstaltung auch im nächsten Jahr wieder stattfinden zu lassen. 
      Julian Vater

Der Lusen
Heute möchte die 
Ferienregion Ihnen 
unseren schönen 
Lusen näher brin-
gen. Vielleicht 
planen Sie wieder 
einmal eine Wan-
derung dorthin.
Sein einzigartiges 
Blockmeer aus Gra-
nit hat die Mensch-
heit schon immer fasziniert, weswegen in früheren Zeiten auch sehr 
viele Sagen rund um den Lusen entstanden sind.
Heutzutage ist allerdings bekannt, dass diese geologische Sehenswür-
digkeit durch den Verwitterungsprozess eines noch größeren Felsens 
entstand.
Ein besonderes Erlebnis auf dem Lusengipfel sind Sonnenaufgänge 
und Sonnenuntergänge, welche Ihnen Gänsehaut pur versprechen.
Den Blick über die im Nebel liegenden Ortschaften in Richtung Sonne, 
welche weit hinter den Waldwogen ihren farbenfrohen Lauf nimmt, 
werden Sie ganz bestimmt nicht so schnell vergessen.

Wanderungen rund um den Lusen
Bitte beachten: Ab dem 16. November bis zum 14. Juli gilt das Wegege-
bot des Nationalparks zum Schutz bedrohter Tier- und Pflanzenarten!

Rundweg „Luchs“
Länge: 4,2 km, Gehzeit: ca. 1 ¾ Stunden, Höhenmeter: 270 m
Ausgangspunkt ist die Waldhausreibe bei Waldhäuser, von dort gehen 
Sie leicht bergauf zur Glasarche. Der Sommerweg führt Sie von dort 
erst mäßig und dann ab der Himmelsleiter steil bergan, direkt zum 
Lusengipfel. Vorbei am bewirtschafteten Lusenschutzhaus kommen 
Sie über den Winterwanderweg wieder zurück zum Ausgangspunkt.
Wanderlinie „Ranne“
Länge: 4,6 km, Gehzeit: 2,5 Stunden, Höhenmeter: 530 m
Entlang der kleinen Ohe kommen Sie vom Rastplatz Fredenbrücke zur 
Martinsklause und steil bergauf zum sagenumwobenen Teufelsloch. 
Von dort gelangen Sie wieder über die Glasarche und dem Sommer-
weg auf der Himmelsleiter zum Lusengipfel.
Rundweg „Habicht“
Länge: 3,5 km, Gehzeit: ca. 1 Stunde, Höhenmeter: 100 m
Unterhalb von Waldhäuser führt Sie der Rundweg durch die „Stein-
felshäng“, in dem Sie im Frühling einem vielfältigen Vogelkonzert 
lauschen können.
Wanderlinie „Soldanelle“
Länge: 4,3 km, Gehzeit: ca. 2 ¼ Stunden, Höhenmeter: 359 m
Vom Wanderparkplatz Schwarzbachbrücke in Finsterau aus, führt Sie 
der „Finsterauer Lusensteig“ in stetiger Steigung zum Markfleckl und 
weiter zum Lusengipfel.
https://www.ferienregion-nationalpark.de/themen/rund-um-den-lusen.html
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- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungs- und Entlastungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze § 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung
- Stomabehandlung

 Grüber Str. 1
 94481 Grafenau
 Tel: 08552 9744133
	 pflegedienst-yvonne@web.de

- HU / AU (montags und mittwochs)

- Achsvermessung

- Klimatechnik

- KFZ-Service

Besuchen Sie uns zum kostenlosen 

Lichttest im Oktober!

Denken Sie schon jetzt an Ihre 

Winterreifen!

Auto Janka

Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

Hallo liebe Kunden,
Wir fertigen mit viel Liebe für jede Art von Grabstätten 
(Trauerwald, Urne Einzel u. Familiengräber) tolle Werk-
stücke an. Ab dem 18.10, tägl.von 9 bis 12 Uhr, können Sie 
die Sachen im Geschäft anschauen und mitnehmen oder 

vorbestellen. 
Wir freuen uns auf euren Besuch. 

Euere Floristen Jasmin und Johanna Rudolph 

Kaiserstr. 2,
94556 Neuschönau bei VR Bank  
Tel: 0175 1206141

Öffnungszeiten:
MO bis SA 9-12 Uhr
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Hauptstr. 34


